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Alenschen von Lebensart de rlensut DT, dl 07 angseriffenen Zu¬

auand mit ironischem Kirstanunen zu konstatlaron , Dom Gatten ist

hierbei die Aufgabe zuzewibesen , mit Verstand und Anstand über

] it undder Situation zu stehen , und je mehr Witz , Tich nswürdig
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Aemat er an diese Role wundern , deste sicherer sim ihm all Sym¬
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ieneten sich damals Kielich , So dürfte es zum Bel¬

‚piel kaum einen brilanteren Tarisplelaktichtuß gcben als die Bo¬

erkune , die cin französischer Kavallır machte , ab er seine Gatun

3 Aagranti betrat : „ Aber wie uns

Sie , wenn vs ein anderer gewesen wäre als Ich ! ”
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Längst in einem anderen Kontrakt als Cichbeo fourierte , hatte nicht :

dagegen einzuwenden , Lady rer berichtet in ihren bekanrten

Bricfen aus Wien , daß man es dort für eine schwere Beleidisung an¬

geschen hätte , wenn Jemand cine Dame zum Diner gebeten Läthal

Gline ihre beiden Min INT , den ( Gatten und Jen offzichen Lich¬

raunen hierüber zeict ,
, .

Jaß Uiesehaber . mit einzuladen . Ihr FE:

Sitte offenbar nicht über den Kontinent hinausgadrungen war , Die

viel frühere Vorherrschaft des bürgerlichen Elements in Fnzlan . h ,

auf die wir noch zu sprechen kommen , gestattet os überhaupt nicht .

von einem englischen Rokoko im eigentlichen Sinne zu Toden .

Der erklärte Lichhaber , der In Frankreich „petit amnafzre ” in

Italien „cavtaliere serzente ‘ hieß und nicht selten ein Abbe wär , be¬

elcitete seine Herrin wie ein Schatten : auf Vi - iten und Promenaden

ins Theater und in die Kirche , zum Ball und zum Spieltisch , v7 saß

bei ihr im Wagen und schritt neben ihrer Sänfte , hich ihr en

Sannenschirm und betreute ihr Hündchen , seinen gefährlichsten

Nebenbuhler im Herzen der Dame , Dos Morgens weckte er sic , Zog

die Jalousien in die Höhe und brachte die Schokolade , später asst¬

stierte er ihr sachkundie bei der Toilette und geleitete die Besuche

yihr Bett . Auch Fernerstchende wurden nämlich von den Dameı

mit Vorliche beim Lever empfangen , später sogar bisweilen buim

Morgenbad , Diese Sitze erscheint um so sonderbarer , al : man In

ler Rokolezeit von der Wanne sonst fast gear kemen Gebrauch gu

macht hat , In Versailles gab es keine einzige Badegelegenheit

noch in Geethes Jugend hich man das Schwimmen für eine

rücktheit . Die zahlreichen Bilder badender Frauen und ALchonm .

die aus ner Zweit stammen , sind kein Gegen beweis , da sie Ted

dem Ziveck dienten , die erotische Phantasie anzuregen , Wenn man

bedenkt , welche Licherlich kleinen Dimensionen die damaligen

Waschbecken hatten , die etwa so groß und so tief waren wie Suppen¬

tller , so möchte man fast auf die Vermutung kommen , daß sich

in jenen pikanten Deckelwannen , die alles Mögliche ahnen 1c407

kein Wasser befand ,

Noch viel öfter al » die Wanne findet sich auf den Jasziven Bildern

jener Zeit , die man mit der größten Unbefangenheit überall auf¬
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